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Prof. Dr. Volkmar Herkner, 
Sprecher des Berufsbil-

dungsinstitutes Arbeit und 
Technik (Foto: Schattka/biat) 

 

 

Mitteilungen 
Zur Begrüßung 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 

der extreme Mangel an Lehrkräftenachwuchs an berufsbildenden Schulen in 

gewerblich-technischen Bereichen führt seit einiger Zeit bundesweit zu Dis-

kussionen über mögliche Zukunftsmodelle, Quer- und Seiteneinstiege etc. Es 

gibt kaum noch eine Tagung, auf der nicht auch darüber debattiert wird: ob 

BAG, gtw oder Sektion BWP oder auch die Initiative des Stifterverbandes. 

Das biat ist bei alledem mit dabei, nicht selten sogar an prominenter Stelle. 

Innerhalb der Europa-Universität Flensburg wird die Organisationsstruktur 

derzeit auf den Prüfstand gestellt. Man darf gespannt sein, welche Auswir-

kungen mögliche Veränderungen auf das biat haben werden. 

Mit dieser fünften Ausgabe der biat-Mitteilungen möchten wir Sie über das 

Geschehen am Institut im vergangenen halben Jahr informieren. Wir den-

ken, dass wir wieder eine interessante Lektüre zusammengestellt haben. 

Bleiben Sie uns bitte gewogen. 
 

Für den Vorstand des biat 

Volkmar Herkner (Sprecher) 

 

biat-aktuell 

Tag der beruflichen Bildung: „Wie machen 

wir berufliche Bildung zukunftsfest?“ 
Am 8. Dezember 2017 beteiligte sich das biat mit 

einer Veranstaltung am bundesweiten „Tag der 

beruflichen Bildung“. Das rund dreistündige Tref-
fen mit etwa 30 Gästen war überschrieben mit 

der Frage: „Wie machen wir berufliche Bildung 

zukunftsfest?“ Im Mittelpunkt stand dabei der 

gravierende Mangel an qualitativ voll ausgebil-

deten Lehrkräften für berufsbildende Schulen. 

Am größten ist die Not in den gewerblich-

technischen Fachrichtungen, wobei mit Elektro-, 

Fahrzeug-, Informations- und Metalltechnik alle 

vier am biat vorhandenen beruflichen Fachrich-

tungen betroffen sind. Dieses Lehramt kann in 
Schleswig-Holstein nur am biat bzw. an der Eu-

ropa-Universität Flensburg (EUF) studiert wer-

den. Die EUF belegt bei den Studierendenzahlen 

in Masterstudiengängen zum „Lehramt an be-

rufsbildenden Schulen“ in jenen Fachrichtungen 

im bundesweiten Vergleich seit Jahren Spitzen-

plätze. 

Organisator Prof. Dr. Reiner Schlausch stellte 

fest: „Die Qualität der dualen Ausbildung wird 

zunehmend durch eine strukturell bedingte Un- 

 

terversorgung der beruflichen Schulen mit quali-

fizierten Lehrkräften bedroht.“ Dem pflichteten 
die anderen Hauptakteure – Petra Schuberack 

(Personalentwicklung bei Bilfinger GreyLogix 

GmbH), Hans-Werner Frahm (Leiter der Abtei-

lung Berufliche Bildung der Handwerkskammer 

Flensburg), Dr. Michael Schack (Geschäftsbe-

reichsleiter Aus- und Weiterbildung der IHK 

Flensburg), Dr. Sven Mohr (Schulleiter und Ge-

schäftsführer des RBZ Eckener Schule sowie 

Stellvertretender Bundesvorsitzender des Bun-

desverbandes der Lehrerinnen und Lehrer an 
berufsbildenden Schulen) und Dr. Arno Broux 

(Leiter des Landesseminars Berufliche Bildung 

am IQSH) – aus dem jeweils spezifischen institu-

tionellen Standpunkt bei. Ein wesentliches Ziel 

der Veranstaltung, mediale Aufmerksamkeit zu 

erreichen, wurde auch mit Unterstützung von 

Kathrin Fischer, Pressesprecherin der EUF, er-

reicht. So berichteten regionale Zeitungen wie 

„Flensburger Tageblatt“ und „Flensborg Avis“ 
sowie der NDR-Hörfunk über die Veranstaltung. 

 
 

Promotion in der Berufspädagogik 
Am 13. November 2017 fand unter dem Prü-

fungsvorsitz von Prof. Dr. Peter Heering vom 

Institut für mathematische, naturwissenschaftli-
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che und technische Bildung der EUF die Disputa-

tion im Rahmen des Promotionsverfahrens von 

Dipl.-Berufspäd. Marco Hjelm-Madsen (ehemals 

Marco Böhss) statt. Der Wissenschaftliche Mit-

arbeiter im Bereich Berufspädagogik am biat 

hatte einige Monate zuvor seine Dissertations-

schrift mit dem Titel „Raum als berufspädagogi-
sche Dimension – Empirische Befunde und theo-

retische Überlegungen zu Interdependenzen 

zwischen Orten und Berufsbildungssystemen“ 

eingereicht. Die Dissertationsleistung wurde mit 

„summa cum laude“ („mit Auszeichnung“) be-

wertet. Als Gutachter/-in fungierten neben dem 

Betreuer, Prof. Dr. Volkmar Herkner vom biat, 

auch Prof. Dr. Franz Kaiser von der Universität 

Rostock und – als sogenannte Drittgutachterin – 

Professorin Dr. Karin Büchter von der Helmut-
Schmidt-Universität/Hochschule der Bundes-

wehr Hamburg. 
 

 
 

Dr. Marco Hjelm-Madsen mit Doktorhut (Foto: biat) 

 

 

 

Dr.-Hans-Adolf-Rossen-Preis für zwei 

Arbeiten am biat 
Die Dissertationsschrift von Dr. Torben Karges 

und die Masterarbeit von André Kossowski wur-

den auf einer Festveranstaltung am 27. März 

2018 an der Industrie- und Handelskammer in 

Flensburg mit dem Dr.-Hans-Adolf-Rossen-Preis 

der Industrie- und Handelskammer ausgezeich-

net. Insgesamt gab es acht Preisträger/-innen  

– zwei für Dissertationen, je drei für Bachelor- 

und Masterarbeiten –, auf die das Gesamtpreis-
geld in Höhe von 9.500 Euro aufgeteilt wurde. 

Bewerben konnten sich Absolventinnen und 

Absolventen aus der Hochschule Flensburg, der 

Europa-Universität Flensburg sowie der deutsch-

dänischen Studiengänge der Europa-Universität 

Flensburg und der Syddansk Universitet. 

Für seine Dissertation mit dem Titel „Wissens-

management und Kommunikationsprozesse im 

Kfz-Service – Bedeutung und Perspektiven für 

die Facharbeit in Kfz-Werkstätten“ wurde Dr. 

Torben Karges ausgezeichnet. In seiner Arbeit 

untersuchte er die Interdependenz von Wissen, 

Kommunikation und Facharbeit im Kfz-Service 
sowie die Potentiale und die Bedeutung eines 

Wissensmanagements für Arbeits- und Lernpro-

zesse. Im Ergebnis entstehen ein Kollaborations- 

und Wissensmodell für den Kfz-Service sowie 

Perspektiven für eine Unterstützung des Arbei-

tens und Lernens von Kfz-Fachkräften durch ein 

Wissensmanagement. In seinem Vortrag betonte 

der Preisträger die Bedeutung der Bereitschaft 

zur Weitergabe des eigenen Wissens und ent-

sprechender betrieblicher Rahmenbedingungen 
für ein erfolgreiches Wissensmanagement und 

Kollaborationen im beruflichen Umfeld. 

Der biat-Absolvent André Kossowski ist für seine 

Masterarbeit mit dem Titel „Sport- und Fitness-

kaufmann/-frau und Sport-Fachmann/-frau – 

eine Untersuchung unter besonderer Berück-

sichtigung der Situation in Schleswig-Holstein“ 

ausgezeichnet worden. Der heutige Referendar 

im Hamburger Vorbereitungsdienst hatte 2014 

sein Masterstudium am biat begonnen. In seiner 
Masterarbeit hatte er die unterschiedlich verlau-

fende Entwicklung der beiden dualen Ausbil-

dungsberufe im Sport- und Fitnessbereich unter-

sucht und dabei u. a. eine schriftliche Befragung 

aller aktuellen Auszubildenden in Schleswig-Hol- 

stein als Vollerhebung vorgenommen. 

Namensgeber des Preises ist der 1998 verstor-

bene Unternehmer Dr. Hans-Adolf Rossen. Der 

ehemalige IHK-Präsident engagierte sich in er-

heblichem Maße für einen Hochschulstandort 
Flensburg und förderte zudem die deutsch-

dänische Zusammenarbeit auf diesem Gebiet. 

Die Pressestiftung Flensburg zeichnet mit dem 

Preis herausragende wissenschaftliche Arbeiten 

aus den Bereichen Wirtschaftswissenschaften 

und Technik aus. Der Preis steht symbolisch für 

die Leistungskraft der Flensburger Hochschulen 

und für die enge Vernetzung mit der regionalen 

Wirtschaft. 

Seit 2009 wurden sieben Dissertationen, 33 Mas-
ter- bzw. Diplomarbeiten sowie 24 Bachelorar-

beiten mit dem Preis ausgezeichnet. Bislang 

einziger Preisträger des biat war Peter Gross-

mann, der die Ehrung 2016 für seine Masterar-

beit zur Ausbildung für die E-Mobilität erhielt. 
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biat-international 

Projekttreffen in Kapstadt – Südafrika 
Es fiel nicht schwer, das winterliche Flensburg im 

Januar 2018 für einen einwöchigen Projekt- 

aufenthalt in Kapstadt zu verlassen; versprach 

doch der Wetterbericht Trockenheit und Wär-

me. Das Projekt “Personalised Engineering  

Education in Southern Africa” (PEESA) II und III 

lud zu einem Austausch an die Cape Peninsula 

University of Technology (CPUT) ein. Dabei wur-
de das Team der Hochschule Flensburg durch 

Prof. Dr. Axel Grimm aus dem biat ergänzt. Das 

übergreifende Ziel, zu dem PEESA beitragen soll, 

besteht darin, den Ausbau von Hochschulen auf 

dem Gebiet der Ingenieurausbildung im südli-

chen Afrika weiter zu fördern. Curriculare, didak-

tische und methodische Fragestellungen insbe-

sondere hinsichtlich digitalisierter Lernformen 

werden im biat bearbeitet. 

Durch den Besuch konnten neue Kontakte ge-
knüpft werden, die in einem BMBF-Forschungs- 

antrag zum „Kapazitätsaufbau für die Berufsbil-

dung in Südafrika“ mündeten. 
 

 
 

Vorgespräch zum BMBF-Projektantrag mit Prof. Kay Pfaffenberger 
(HS Flensburg), Deputy Vice-Chancellor Prof. Anthony Staak (CPUT), 
Prof. Axel Grimm und Martin Kühn (HS Flensburg) (Foto: biat/A. G.) 

 

 

biat-national 

Lernfeldgespräche 2018 in Berlin 
Die diesjährigen Lernfeldgespräche, bei denen 

sich Vertreter/-innen berufsbildender Schulen 
verschiedener Bundesländer treffen, um sich 

über den Umgang mit den berufsschulspezifi-

schen Curricula auszutauschen, werden am 11. 

und 12. Juni 2018 an der Georg-Schlesinger-

Schule in Berlin stattfinden. Im Mittelpunkt steht 

dabei die Beschulung von Klassen der Industrie-

mechanik. Die Lernfeldgespräche sind aus einer 

Weiterbildung für Lehrkräfte des Berliner Ober-

stufenzentrums hervorgegangen, die 2013 am 

biat in Flensburg stattgefunden hatte. Sie wur-

den jeweils in berufsbildenden Schulen erstmals 

2014 in Berlin, dann 2015 in Hamburg, 2016 in 

München und 2017 in Frankfurt am Main durch-

geführt. Noch immer zählt Prof. Dr. Volkmar 
Herkner als verbindender Mitorganisator zu den 

entscheidenden „Aktivisten“ der Lernfeldgesprä-

che. 

 

biat-Lehre 

Neue berufliche Fachrichtung an der EUF: 

Ernährungs- und Hauswirtschaftswissen-

schaft 
Obgleich noch kein Curriculum existierte, haben 

Studierende aus dem Bereich „Ernährung und 

Verbraucherbildung“ im Herbstsemester 2017/ 

18 erstmals berufspädagogische Lehrveranstal-

tungen am biat besucht. Mit der erfolgreichen 

Teilnahme an der Einführungsveranstaltung im 

vergangenen Herbstsemester bei Prof. Dr. Volk-

mar Herkner und an der Veranstaltung „Berufs-

bildung in Genese und Entwicklung“ von Dr. 
Marco Hjelm-Madsen im laufenden Frühjahrs-

semester 2018 erhalten die Studierenden die 

Möglichkeit, in einer Art Interimslösung Defizite 

in der berufspädagogischen Fachlichkeit abzu-

bauen. Aktuell ist kein Bachelor-Studiengang für 

eine neue berufliche Fachrichtung Ernährungs- 

und Hauswirtschaftswissenschaft geplant, doch 

soll bereits zum kommenden Herbstsemester 

2018/19 ein Masterstudiengang in dieser beruf-
lichen Fachrichtung starten, der zum (höheren) 

Lehramt an berufsbildenden Schulen führt. Für 

jenen Masterstudiengang, der in der Hauptver-

antwortung von Professorin Dr. Birgit Peuker 

von der Abteilung „Ernährung und Verbraucher-

bildung“ liegt, sind die entscheidenden Studien-

dokumente (Prüfungs- und Studien- sowie Prak-

tikumsordnung) schon erarbeitet worden. Der 

Senat der EUF hat den Dokumenten bereits zu-

gestimmt, sodass mit einem Start des Master-
studienganges zum 01.09.2018 ausgegangen 

werden kann. 

Das biat wird mit dem Teilstudiengang „Berufs-

pädagogik“ an diesem Masterstudiengang betei-

ligt sein. Der berufspädagogische Anteil beträgt 

hierbei insgesamt Lehrveranstaltungen im Um-

fang von 20 LP, zuzüglich 15 LP Praktikum sowie 

20 LP Masterarbeit. 
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Reakkreditierung des biat-Studienganges 
Der Studiengang „Master of Vocational Educati-

on/Lehramt an beruflichen Schulen (gewerblich-

technische Fachrichtungen)“, der am biat veror-

tet und bis 30.09.2021 reakkreditiert ist, wird 

vorzeitig erneut reakkreditiert. Die Entscheidung 

der Universität, die Reakkreditierung vorzuzie-

hen, ist im Zusammenhang mit der angestrebten 

„Harmonisierung“ aller lehramtsbezogenen Stu-
diengänge an der EUF zu sehen. Der Abschluss 

des bereits begonnenen und von der Stabsstelle 

Qualitätsmanagement der EUF koordinierten 

Prüfverfahrens ist für 2019 vorgesehen. Derzeit 

werden die notwendigen Unterlagen erstellt. 

Neben der Reakkreditierung des biat-Studien- 

ganges ist im Gesamtpaket auch die erstmalige 

Akkreditierung des Masterstudienganges für die 

neue berufliche Fachrichtung Ernährungs- und 

Hauswirtschaftswissenschaft mit der biat-Beteili- 
gung in Berufspädagogik vorgesehen. 

 

biat-sentimental 

Ehemaligen-Treffen am biat 
Auf Initiative und Einladung von Burkhardt 

Prosch fand am 23. November 2017 in den 

Räumlichkeiten des biat ein „Ehemaligen-

Treffen“ statt. Es war relativ kurzfristig organi-

siert worden. Dennoch waren rund 30 „Ehemali-

ge“ gekommen, die bei Snacks und Getränken 

einige Stunden am Institut verbrachten, unter- 

einander ins Gespräch kamen und sich viel über 

das vergangene Studium am biat mit ihren Erin-
nerungen austauschten. 

Wir sagen: Herzlichen Dank an alle Teilnehmer/ 

-innen und vor allem an Burkhardt Prosch für die 

Organisation des Treffens zum Wiedersehen! 

 

biat-Termine 

Rück- und Ausblick auf das biat-Kolloquium 
Im Herbstsemester 2017/18 fanden im Rahmen 

des öffentlichen biat-Kolloquiums drei Veranstal-

tungen im Berufsbildungsinstitut Arbeit und 

Technik statt. Es referierten Dr. Torben Karges 

vom biat mit dem Beitrag „Bedeutung und Per-

spektiven von Wissensmanagement für berufli-
ches Arbeiten und Lernen – Eine Untersuchung 

am Beispiel des Kfz-Service“ (25. Oktober 2017), 

Prof. Dr. Matthias Schönbeck (Hochschule Kob-

lenz) zum Thema „Handwerkskultur“ (6. Dezem-

ber 2017) sowie Ralf Goerke (Walther-Lehmkuhl-

Schule Neumünster) zum Thema „Berufsbildung, 

Allgemeinbildung und zurück“ (12. Dezember 

2017). In den Veranstaltungen wurden damit 

aktuelle berufspädagogische und -didaktische 

Themen besprochen, die sowohl für das biat als 

auch für seine Gäste von besonderer Relevanz 

sind. Die Resonanz bei den Kolloquien war er-
freulich gut. 

Für das laufende Sommersemester 2018 sind 

vom Organisator Nicolai Ringkewitz (ehemals 

Nicolai Heinrich) wieder drei Kolloquien geplant. 

Den Auftakt hat es mit dem Beitrag „Berufliche 

Bildung in der JVA“ (18.04.2018) bereits gege-

ben. Zu diesem Thema referierten Linda Gött-

sche und Klaus Rohwer von der Walther-

Lehmkuhl-Schule Neumünster. Demnächst wird 

Michael Klepacz vom biat Zwischenergebnisse 
des Projekts „Jugend stärken an der Schlei“ vor-

stellen (16.05.2018). Zum Abschluss ist ein Kol-

loquium mit Professorin Dr. Birgit Peuker von 

der Abteilung Ernährung und Verbraucherbil-

dung der EUF zum Thema „Zum Berufsfeld Er-

nährung und Hauswirtschaft“ vorgesehen 

(13.06.2018). 

Die öffentlichen Kolloquien finden mittwochs im 

Raum OSL 037 statt und beginnen i. d. R. um 

14.15 Uhr. Interessierte sind herzlich eingeladen. 
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